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Allgemeine Vereinsdaten 
 

Gründungsdatum:    26.11.2021 

Gründungsmitglieder:   Ehrenvorsitzender Gerhard Sagemüller 
Vorsitzender Wolfgang Schmidt 
2. Vorsitzender Frank Schollenberger 
Schatzmeister: Peter Spanowski 

 
Weitere Mitglieder: Uwe Heinze, Torsten Köpnick, Jens Lahl, 
Stefan Höppner, Lutz Sahre, Peggy Tetzlaff, Remo Wiechert 

 

Eintrag ins Vereinsregister:   VR 10740 

Anerkennung der Gemeinnützigkeit: 22.08.2022  

 

 

 

 

Frank Schollenberger, Gerhard Sagemüller, Wolfgang Schmidt, Uwe Heinze, Peter Spanowski, 

Torsten Köpnick, Januar 2022 
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Aufgaben des Vereins 

 

Der Verein Original Güstrower Kniesenack hat es sich zur Aufgabe gemacht, das alte Güstrower 
Bier Kniesenack wiederzubeleben. 

  

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke, wobei im 
Mittelpunkt die Pflege des Brauchtums Güstrower Braukunst und ihrer Tradition steht.  
 

Im Zentrum steht dabei der Aufbau und der Erhalt einer Schaubrauerei in Güstrow, in der neben 
Ausstellungen und Vorträgen auch Brauseminare und Verkostungen für Güstrower*innen, 
Tourist*innen und Interessierten stattfinden sollen.  

Gleichzeitig geht es um den Erwerb, der Erhaltung und Pflege von historischen Gerätschaften, 
Werkzeugen und Gegenständen der Braukunst und die Durchführung von Stadtführungen zum 
Thema Bierbraukunst in Güstrow. 

 

Als Grundlage dafür gilt eine umfassende Recherche der Historie des Bieres in den Archiven von 
Mecklenburg-Vorpommern, insbesondere dem Stadtarchiv Güstrow und dem 
Landeshauptarchiv Schwerin. Der Schwerpunkt liegt hierbei in der Stadt Güstrow.  

  

Der Verein Original Güstrower Kniesenack e.V. arbeitet mit Vereinen, Institutionen und 
Einzelpersonen zusammen, die für die Ziele des Vereins wirken wollen. 

 

 

  

Abbildung 2 Eingang Kniesenackbrauerei, links neben 
dem Kegebein-Pavillon (heute Eiscafé Hahn), um 1940 

Abbildung 1 Altdeutsche Bierstube in Güstrow, um 1928 

Abbildung 3 Logo Kniesenackbrauerei um 1900 
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Schaubrauerei – Planung und Finanzen 
 

Darstellung einer Kleinstbrauerei 

Quelle:  Brauereikonzepte - Speidels Braumeister (speidels-braumeister.de) 

 

Projekt und Anordnung der Schaubrauerei 

(Erarbeitet durch Günter Strüwing) 

 

 

 

Für die Schaubrauerei wird ein Platzbedarf von 80 bis 100m² benötigt. 

Aufbau, Konstruktion und Herstellung werden eine Summe von 40 T € zugrunde gelegt.  

https://www.speidels-braumeister.de/de/bierbrauen/brauereikonzepte.html
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Vereinsaktivitäten 
 

11/2021 Gründung des Vereins 

16.12.2021 Recherche zum Kniesenack-Bier im Stadtarchiv Güstrow  

25.01.2022  Notarielle Unterzeichnung zur geplanten Eintragung ins Vereinsregister 

07.02.2022 Recherche zum Kniesenack-Bier im Landeshauptarchiv Schwerin 

11.02.2022 Fernsehbeitrag Güstrow TV 

07.03.2022  Besuch Phantechnikum Wismar – Besuch Sonderausstellung Bierbrauen in MV 

12.04.2022  Vereinslogo/Flaschenetikett ist fertig 

31.05.2022  Fernsehauftritt auf MV-Lokal (Link) 

31.05.2022  Mitgliederversammlung (aktuell 30 Mitglieder) 

15.06.2022 Besuch einer Bierbrauerei in Partnerstadt Gryfice 

19.08.2022 Druck von Vereins-T-Shirts 

07.09.2022 Mitgliederversammlung (aktuell 32 Mitglieder) 

… 
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Anhang 
 

Satzung des Vereins Original Güstrower Kniesenack 

 
§ 1 (Name und Sitz) 
Der Verein führt den Namen „Original Güstrower Kniesenack". Er soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zusatz e.V. Der Sitz des Vereins ist Güstrow. 
 
§ 2 (Geschäftsjahr) 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 3 (Zweck des Vereins) 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke (im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung). Zweck des Vereins ist die Pflege des 
Brauchtums Güstrower Braukunst und ihre Tradition. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die 
Förderung der Tradition der Güstrower Braukultur, die Durchführung von Seminaren zum Brauen, den 
Erwerb, die Erhaltung und Pflege von historischen Gerätschaften, Werkzeugen, sowie Gegenständen der 
Braukunst und durch die Errichtung einer Schaubrauerei, um die Öffentlichkeit zu informieren und an 
geeigneter Stelle teilhaben zu lassen, erfüllt. 
 
§ 4 (Selbstlose Tätigkeit) 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
§ 5 (Mittelverwendung) 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
§ 6 (Verbot von Begünstigungen) 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
§ 7 (Arten der Mitgliedschaft) 
Die Mitgliedschaft kann in der Form der Vereinsmitgliedschaft (§ 8) und der Fördermitgliedschaft (§ 9) 
verwirklicht werden. 
 
§ 8 (Erwerb der Vereinsmitgliedschaft) 
Vereinsmitglieder können natürliche oder juristische Personen werden. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich 
beim Vorstand zu stellen. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand (§ 14). Der Antrag muss den 
Vorstandsmitgliedern bei der Einladung zur Vorstandssitzung mitgeteilt werden. Ein Mitglied gilt als 
aufgenommen, wenn 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder der Aufnahme zustimmt. Die Mitgliedschaft ist 
nicht übertragbar und nicht vererblich. Die Ausübung kann nicht einem Dritten überlassen werden. 
 
§ 9 (Fördermitgliedschaft) 
Fördermitglieder können natürliche oder juristische Personen durch die Erklärung, regelmäßig einen von 
den Bewerbern zuvor festgelegten Förderbeitrag an den Verein zu zahlen, werden. Diese Erklärung ist 
schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit über die Aufnahme 
der Fördermitglieder. Er informiert die Vereinsmitglieder bei der Mitgliederversammlung über die 
Aufnahme von Fördermitgliedern. Die Mitgliederversammlung kann einen Mindestförderbeitrag 
beschließen. Fördermitglieder sind bei der Mitgliederversammlung (§ 13) nicht stimmberechtigt. 
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§ 10 (Beendigung der Vereins- und Fördermitgliedschaft) 
Die Vereinsmitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen 
Person. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten 
Vorstandsmitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist von einem Monat jeweils zum 
Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden. Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem 
Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, die 
Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von mindestens einem Jahr. Über den 
Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die 
Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten 
ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins endgültig. Dem Mitglied bleibt die 
Überprüfung der Maßnahme durch Anrufung der ordentlichen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines 
ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis zur Rechtskraft der gerichtlichen Entscheidung.  
 
§ 11 (Beiträge) 
Von den Mitgliedern gemäß § 8 können Beiträge erhoben werden. Die Höhe der Beiträge und deren 
Fälligkeit bestimmt die Mitgliederversammlung (§ 13). Die Mitglieder gemäß S 9 erklären die Höhe ihres 
Förderbeitrags vor dem Beitritt selbst. Im Falle der Festsetzung eines Mindestförderbeitrags darf dieser 
nicht unterschritten werden. 
 
§ 12 (Organe des Vereins) 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung (§ 13) und der Vorstand (§ 14). 
 
§ 13 (Mitgliederversammlung) 
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere die 
Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, 
Wahl des/der Kassenprüfers/in, 
Entgegennahme des Berichts des/der Kassenprüfers/in, Festsetzung von Beiträgen und deren Fälligkeit, 
Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, 
Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen sowie weitere Aufgaben, soweit 
sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 
Stimmberechtigt bei der Mitgliederversammlung sind nur Mitglieder gemäß S 8. Im erstem Quartal eines 
jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. 
Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
verpflichtet, wenn mindestens 25 % der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. 
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn 
es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Anschrift gerichtet war. 
Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem angesetzten 
Termin bei dem Vereinsvorstand schriftlich beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung 
bekannt zu machen. 
Anträge zur Tagesordnung können auch in der Mitgliederversammlung gestellt werden. Anträge über die 
Abwahl des Vorstands, über die Änderung der Satzung und über die 
Auflösung des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung 
zugegangen sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die 
Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder 
beschlussfähig. 
Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Die 
Vorstandsmitglieder erklären zu Beginn der Versammlung, welches Mitglied die 
Versammlung leitet. Dies wird vor Beginn der Versammlung innerhalb des Vorstands mit einfacher 
Mehrheit gewählt. 
Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schriftführer zu wählen. 
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Jedes Mitglied gemäß S 8 hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt 
werden. 
Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 
gilt der Antrag als abgelehnt. 
Die Mitgliederversammlung entscheidet in offener Abstimmung. Auf Antrag der Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder ist geheim abzustimmen. 
Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
 
§ 14 (Vorstand) 
Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem/der I. und 2. Vorsitzenden und dem/der 
Schatzmeister/in. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 
Vertretungsberechtigt sind jeweils nur zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam. 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren gewählt. 
Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins gemäß § 8 werden. 
Wiederwahl ist zulässig. 
Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 
 
§ 15 (Kassenprüfung) 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr eine/n Kassenprüfer/in. Diese/r darf nicht 
*Mitglied des Vorstands sein. Geprüft wird das zum Zeitpunkt der Wahl laufende Geschäftsjahr. 
Unmittelbare Wiederwahl ist nicht zulässig.  
 
§ 16 (Auflösung des Vereins)  
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an das Kinder-Jugend-Kunsthaus Güstrow e. V. oder dessen Rechtsnachfolger zur Förderung 
der Zwecke gemäß S 3. 
 

Güstrow, 26. November 2021 
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Gemeinnützigkeit-Bescheinigung/Eintrag Vereinsregister 
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Presse (Auszüge) 

 

29.10.2021 SVZ, Güstrower Anzeiger 

 

13.01.2022 SVZ, Güstrower Anzeiger 
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28.03.2022 SVZ, Güstrower Anzeiger, S. 9 
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